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Vorwort der Herausgeber

Im März 1985 fand in Bern die erste Tagung Natursteinsanierung statt und im März 2014 die 20. Tagung 

in Stuttgart. Wir können auf 20 Veranstaltungen zurückblicken, bei denen sich Fachleute vieler Berufs- 

und Tätigkeitsfelder aus Deutschland, Österreich und der Schweiz zum Erfahrungsaustausch getroffen 

haben. Es wurden neue Erkenntnisse, Geräte, Materialien, Ausführungstechniken und Verfahren aus der 

Forschung und Praxis präsentiert. Im Mittelpunkt standen immer Natursteine – in ganz unterschiedlicher 

Be- und Verarbeitung und in sehr unterschiedlichem Erhaltungszustand. Es handelte sich dabei um Bau-

denkmale, um Skulpturen, um Ornamentik bis hin zu Ingenieurbauwerken. So vielfältig wie die Belastun-

gen, die Probleme und die Schadensfälle an den meistens denkmalgeschützten Objekten waren und sind, 

so vielfältig sind die Spezialisierungsgebiete der sich austauschenden Fachleute. Bei der Tagung trafen 

sich Denkmalpfleger, Architekten, Ingenieure, Naturwissenschaftler wie Mineralogen, Geologen und 

Chemiker, Vertreter der Münsterbauhütten, Steinmetze, Bildhauer, Restauratoren, Baufirmen und Pro-

dukthersteller. Vertreter aus der Planung und Vorbereitung, der Forschung und Entwicklung, der Bauaus-

führung und der Lehre und Ausbildung stellten aktuelle Themen und Arbeiten zur Diskussion. An denk-

malgeschützten Objekten stand der schonende und behutsame Umgang mit der historischen Substanz 

im Fokus und auch da wurden verschiedene Sicht- und Herangehensweisen präsentiert und diskutiert. 

Ein sehr intensiver Austausch an Fachwissen und handwerklichem Können erfolgte im Rahmen der Ex-

kursionen. Seitdem die Tagung in Stuttgart stattfindet, wird die Vortragsveranstaltung durch Führungen 

und Präsentationen auf aktuellen Baustellen ergänzt. Münsterbauhütten konnten besichtigt und deren 

Arbeitsweisen dem breiten Fachpublikum vorgestellt werden.

Anlässlich des Jubiläums wollen wir als Veranstalter der Tagung mit diesem Arbeitsheft einen Bogen von 

der Baugeschichte, den Voruntersuchungen, den Materialwissenschaften bis hin zu den Ausführungen 

von Instandsetzungen an Natursteinbauwerken spannen. Erfahrene Kolleginnen und Kollegen haben wir 

gebeten, Aspekte ihres Wissens in einem kurzen Beitrag zusammenzustellen. Für ihre Mitarbeit, Anre-

gungen und das Zustandekommen des vorliegenden Bandes möchten wir uns herzlich bedanken.

Die Aufsätze haben wir in sechs Themenschwerpunkten zusammengefasst. 

Wichtige Grundlagen zur Bewertung der Standsicherheit von Natursteinbauwerken sind Methoden, Ver-

fahren und Herangehensweisen bei den Voruntersuchungen zum Erfassen und Dokumentieren des Ist-

Zustandes. 

In ungeschützten Bereichen erfahren Natursteine sehr vielfältige Belastungen aus der Umwelt. Diese gilt 

es nicht nur zu kennen, auch ihre Auswirkungen auf Verwitterungsmechanismen müssen bei der Kon-

servierung und Instandsetzung berücksichtigt werden. So wird in den Aufsätzen neben dem Einfluss von 

Salzen, Feuchtebelastungen und biologischem Bewuchs auch auf Analyse- und Bewertungsverfahren 

eingegangen. 
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﻿Vorwort der Herausgeber

Zahlreiche Praxisbeispiele stellen gängige Methoden der Schadensbegrenzung und Schadensbehebung 

sowie Instandsetzungsmaßnahmen wie Rissverpressungen, Vernadelungen, Reinigung und Entsalzung, 

Steinfestigung, Steinersatz und Steinergänzungsmörtel vor. Zu Konservierungs- und Restaurierungsmaß-

nahmen zählen ebenso die Techniken des Steinaustausches unter Berücksichtigung des heute vorhan-

denen Ersatzmaterials von Natursteinen. 

Basis sämtlicher Bautätigkeiten, nicht nur der Natursteinarbeiten, sind eine solide Planung und Ausschrei-

bung und ein realisierbares Zeitmanagement. Dem verantwortlichen Planer, meist ein Architekt, kommt 

hier eine besonders verantwortungsvolle Aufgabe zu. An denkmalgeschützten Objekten müssen zusätz-

lich die sich daraus ergebenen Zwänge, Forderungen und Wünsche im Einvernehmen mit allen Beteiligten 

und die technischen, wirtschaftlichen und bauzeitlichen Möglichkeiten berücksichtigt werden. Dieses 

Spannungsfeld ist nur in interdisziplinärer Zusammenarbeit lösbar und erfordert gelegentlich auch un-

konventionelle Lösungen. 

Mit erfolgreicher Fertigstellung der Bauarbeiten ist die Aufgabe jedoch nicht abgeschlossen. Vielmehr 

sind insbesondere bei denkmalgeschützten Natursteinbauwerken eine regelmäßige Wartung und Pflege 

notwendig. Auch diese Thematik ist ein wichtiger Bestandteil des vorliegenden Arbeitsheftes.

Die bestehenden Natursteinbauwerke haben meist eine vergleichsweise lange Lebens- und Nutzungs-

dauer bereits hinter sich. Sie sollen zum einen möglichst im Original für die Zukunft erhalten und zum 

anderen ertüchtigt werden. 

Mit dem vorliegenden Arbeitsheft wollen wir nicht nur die unterschiedlichen Aufgabenfelder vorstellen, 

sondern Ihnen als Leser auch Handwerkszeug, Ideen und Anregungen für Ihre praktische Arbeit geben.

Gabriele Patitz	 Gabriele Grassegger	 Otto Wölbert
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Vorwort des Landesamtes für Denkmalpflege

Das Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart hat sich an den seit 2004 in Stutt-

gart stattfindenden jährlichen Tagungen zur Natursteinsanierung intensiv an Planung und Durchführung 

beteiligt und diese Veranstaltung samt den obligatorischen Exkursionen zu aktuellen Baustellen fachlich 

unterstützt. Über die Jahre hinweg hat sich die Natursteintagung zu einer festen Größe bei den Veran-

staltungen für die Fachwelt herausgebildet, wie die konstant steigenden Teilnehmerzahlen eindrucksvoll 

belegen. Sie dient in ihrer Ausrichtung der Fort- und Weiterbildung von Denkmalpflegern und ihren 

zahlreichen Partnern in der Praxis. So ist es denn auch als Zeichen der Anerkennung dieser erfolgreichen 

Tagungsreihe zu verstehen, dass das Landesamt für Denkmalpflege die vorliegende Publikation in seiner 

bewährten und praxisorientierten Reihe der Arbeitshefte veröffentlicht.

Den Herausgebern ist es gelungen, Beiträge erfahrener und ausgewiesener Experten auf ihrem Gebiet 

zu einem überzeugenden Handbuch zusammenzutragen. Es zeigen sich darin die vielfältigen Anforderun-

gen, die in der praktischen Denkmalpflege bei den Erhaltungsbemühungen bestehen. Im Mittelpunkt 

sämtlicher Beiträge steht der fachgerechte und erfolgreiche Erhalt unserer Bau- und Kunstdenkmale aus 

Natursteinen. Neben Erhaltungsmaßnahmen an alten Mauern und Skulpturen wird auch die Standsicher-

heit von Ingenieurbauten der Neuzeit behandelt. Erfolgreich spannt sich der Bogen von der Planung der 

Maßnahmen, über die vielfältigen naturwissenschaftlichen Untersuchungen und Forschungen bis hin zu 

den praktischen Umsetzungen der Konzepte. 

Es wurden Beiträge der verschiedensten Fachdisziplinen zusammengestellt – von Planern, Forschern und 

Entwicklern, Technikern, Restauratoren und Handwerkern. Es beteiligten sich aber auch ausführende und 

produzierende Firmen. In toto zeigt sich einmal mehr, wie wichtig die interdisziplinäre Zusammenarbeit 

bei der Bewältigung der anstehenden Aufgaben ist. Es wird zugleich deutlich, dass dieses Teamwork auf 

Augenhöhe eine äußerst wichtige Voraussetzung für den gemeinsamen Erfolg ist. 

Das Landesamt für Denkmalpflege dankt allen Autoren, die mit ihren Beiträgen zum Gelingen dieser 

Publikation beigetragen haben. Darüber hinaus dankt es den Herausgeberinnen Frau Dr. Gabriele Patitz 

und Frau Prof. Dr. Gabriele Grassegger sowie dem Amtsrestaurator Otto Wölbert für ihr Engagement bei 

der Erstellung und Herausgabe des Jubiläumsbandes. Möge die Lektüre dieser Fachpublikation hilfreiche 

Anregungen und Ideen allen denen geben, die mit der schönen und wichtigen Aufgabe der Denkmal

erhaltung betraut sind.

Prof. Dr. Michael Goer

Landeskonservator
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